
S
S

a

e t

Vlertel jährlicher Abonnements Prekb

r Halle und mere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Peß Jnuſtalten überall nur
22 Sgr.

für Stadt
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Jnfcrate für den Conurier werden an
genommen Jn Leipzig in der
Buchhandlung von Kirchner und
Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde,
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg No. 156.
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In der Expedition des Courkers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)
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Das 2te Stück der diesjährigen Geſetz-Sammlung, welches am
hbentigen Tage ausgegeben wird, enthält die Geſetze unter
Nr. 2317. über die Aufnahme neu anziehender Perſonen

2318. uüber die Verpflichtung zur Armenpflege;
2319. uber die Erwerbung und den Verluſt der Eigenſchaft

als preußiſcher Unterthan, ſowie über den Eintritt in
fremde Stgatsdienſte; ſämmtlich vom 31. December 1842;
und

2320. über die Beſtrafung der Landſtreicher, Bettley und Ar-
beitsſcheuen; vom 6. Januar 1843.

Berlin, den 31. Januar 1843.
Oebits-Comktoir der GeſetzeSammlung-

o m.

Deutſchland.
Halle, d. 1. Februar. Heute beging hier der Berghaupt-

mann des Niederſachſiſch Thuringiſchen Oberberg Amtes, Hr.
Geh. Oberbergrath Martins, das ſchöne Jubelfeſt ſeines
öOo jährigen amtlichen Wirkens. Dem morgenden Blatte behal-
ten wir einen näheren Bericht uber die, durch die Theilnahme
zahlreicher Verehrer und Freunde verherrlichte Feier vor.

Merſeburg. Fur das hieſige rathhausliche Seſſions-
zimmer iſt ein Bildniß Sr. Maj. des Königs von dem Stadt
verordneten Vorſteher Nulandt geſchenkt worden. Derſelbe
hat auch dem am Huldigungstage unſers verehrten Königs fur
die hieſige Stadt errichteten Burger- Rettungs Jnſtitute 156
ſchöne Lithographieen zum Geſchenk gemacht, welche zum Beſten
der Anſtalt verlooſt werden ſollen.

Berlin, d. 30. Januar. Die in mehreren Blattern ent
haltene Nachricht, daß der Ober Appellations- Senat des

ammer-Gerichts den Dr. Jacoby in Königsberg, Verfaſ-
ſer der „„Vier Fragen eines Oſtpreußen der wegen dieſer

Univerſität einen neuen
König der Wiſſenſchaft in jeder Beziehung angedeihen läßt.

Schrift von dem Kriminal Senat des Kammer-Gerichts zu
jähriger Feſtungsſtrafe verurtheilt worden war, vollig frei

geſprochen habe, wird hier von allen Seiten als richtig ange
ſehen, doch kann, da das Urtheil nicht hier, ſondern in Ko
n publizirt worden, auch von dort erſt die Beſtatigung
eintreffen,

Breslau, d. 27. Jan. Jn den letzten Tagen hat unſere
eweis der Huld empfangen, welche der

Das ſeit einigen Jahren errichtete phyſiologiſche Jnſtitut iſt
erweitert und beſſer dotirt worden. Herr Profeſſor Dr. Pur-
kinje, ſeit 22 Jahren Lehrer der Phyſiologie an unſerer Uni-
verſität, iſt Direktor des Jnſtitutes; und Herr Dr. Pappen-
heim iſt zum wiſſenſchaftlichen Aſſiſtenten ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 27. Jan. Eine Deputation der Pairskammer

hat geſtern Abend um 9 Uhr dem Könige die votirte Adreſſe
übergeben; Se. Majeſtät ertheilte eine ſehr huldreiche Ant
wort darauf. Jn der Deputirtenkammer hat heute die
Debatte uüber den Adreſſeentwurf begonnen.

Die Adreſſekommiſſion der Deputirtenkammer hat von dem
Miniſterium der auswartigen Angelegenheiten die Mittheilung
einer Anzahl offizieller Documente verlangt und erhalten, wel
che in dieſem Augenblick im Archiv der Kammer zur Einſicht be
reit liegen und von vielen Deputirten durchleſen werden. Es
ſind folgende Piecen: 1. Eine Reihe Depeſchen des Herrn
Guizot an die diplomatiſchen Agenten und dieſer Agenten an
Herrn Guizot, aus den Jahren 1841 und 1842. 2. Eine
Ueberſicht aller ſeit 1833 in Gemäßheit der Verträge über das
Durchſuchungsrecht von England und Frankreich ausgeſtellten
Ermächtigungsmandate. 3. Depeſchen, bezüglich auf Rekla-
mation gegen einzelne Fälle der Ausubung des Durchſuchungs
rechts. 4. Depeſchen über die Schließung des Londoner Pro
tokolls, den Vertrag vom 20. December 1841 betreffend.
5. Acht Traktate zur Unterdruckung des Negerhandels, abge-
ſchloſſen zwiſchen England und den Vereinten Staaten, Texas,
Mexiko, Bolivien, Uruguay, Portugal, der argentiniſchen
Republik, und Oeſterreich Rußland Frankreich Preußen.
6. Ein Exemplar des Traktats vom 20. December 1841 in eng-
liſchem und franzöſiſchem Text. 7. Depeſchen Guizot's an
Leſſep und Leſſep's an Guizot, die Vorgänge zu Bar-
celona betreffend.

Bei der Unterſuchung über den Geſetzvorſchlag, die Sup-
plementarkredite fur 1842 betreffend, hat Desjobert in dem
erſten Bureau der Deputirtenkammer eine Berechnung aufge-
ſtellt, wonach die Ausgaben fur Algerien ſich in dem einen
Jahr auf Funfundneunzig Millionen Fres. belaufen



haben, und die Armee in Afrika, welche 82,000 Mann ſtark iſt,

einen Verluſt von 8 bis 10,000 Mann wohl meiſt durch Krank
heiten) erlitten hat.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 25. Jan. Heute Vormittag um halb 11 Uhr

iſt Herr Drummond geſtorben. Sein Tod, der ſehr große
Senſation macht, wurde ſofort der Koöonigin, dem Premier-
miniſter, Sir Robert Peel, und den ubrigen Kabinetsmi-
niſtern gemeldet. Der Morder, Daniel MNaughten,
ſoll geſtanden haben daß er ſich in der Perſon geirrt und der
Piſtolenſchuß eine andere Beſtimmung gehabt habe.

Vermiſchtes.
Die Leichen vom geſcheiterten engliſchen Schiffe Con

queror kommen nun nach und nach zum Vorſchein. Theils
findet man ſie auf dem Strande, theils im Wrack des Schiffes.
Sie werden in Boulogne zur Erde beſtattet. Unter den Er-
trunkenen befindet ſich eine Miſtreß Thompſon, die Frau
eines Advokaten in Kalkutta, welche nach England reiſen wollte,
um die Erziehung ihrer Kinder zu beaufſichtigen. Sie hatte
bei ihrer Abreiſe ihrem Manne, der mit der Ueberlandspoſt im
März erwartet wird, den Wunſch zu erkennen gegeben, in
Weymouth, welches am Eingange des Kanals liegt, ans Land
geſetzt zu werden, dieſer aber hatte ihr davon abgerathen, weil
die Landung dort in offenen Boten geſchieht, und ſie hatte alſo
darein gewilligt, bei Portsmouth zu landen; vielleicht wurde
ſie, wenn ſie bei ihrem erſten Beſchluſſe beharrt wääre, der Ka
taſtrophe entgangen ſein. Sie war guter Hoffnung und hatte
vier Kinder bei ſich. Der einzige Gerettete von dieſem Schiff,
ein gewiſſer Abchurch, hat ſchon an ſeine Verwandten geſchrie
ben. Jn ſeinem Briefe ſagt er, daß er von 82 allein uübrig ge-
blieben ſei.

Aus Bordeaurx erfährt man, daß bei Mont-de-Mar-
ſan der Baron Daon, Eigenthumer eines Hochofens zu Bro-
cas, nebſt dem Huüttenmeiſter Lareillet und 15 Arbeitern bei
dem Verſuch, das Etabliſſement durch Aufhebung von Schutz
planken vor der drohenden Ueberſchwemmung zu bewahren,
umgekommen ſind.

Ueber die Verſchuttung des Dorfes Valſeneſtre
durch eine Schnee-Lawine (ſ. Nr. 26 d. Cour.) erhält man fol
gende nähere Details: 82 Perſonen ſind unter dem Schnee,
welcher die 26 Häuſer 6 bis 8 Metres hoch bedeckte, und unter
den Trummern der eingeſturzten Häuſer begraben worden 72
wurden unverſehrt hervorgezogen; 10 ſind umgekommen.
Man war beſchaftigt, ebenfalls die Thiere hervorzuziehen, die
noch nicht umgekommen waren; aber dieſe Arbeit wird lang
und ſchwierig ſein.

Rach einem ruſſiſchen Journal iſt das ſchwarze Meer
der Schauplatz zahlreichen Unglucks geweſen. Wahrend des
Monats November und der erſten Hälfte des Decembers ſind
31 Schiffe von verſchiedener Große mit Mann und Maus zu
Grunde gegangen, und 75 wurden ſchwer beſchadigt.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen -Frequenz.

Bis incl. 21. Jan. c. 21,997 Perſonen.
Vom 22. bis 28. Jan. 5,640

Summe 27,637 Perſonen.
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Betriebs Einnahme auf der Magdeburg- Leipziger
Eiſenbahn.

Die Einnahme betraägt:
1. Bis ult. November 1842
2. Decembera) auf dieſſeitiger Bahn

b) Antheil aus dem gemein-
ſchaftlichen Betrieb mit
der Berlin Anhaltiſchen
Kiſenbahn

3. Extraordinare Einnahme aus
dem Perſonen-, Guter und
Gepack-Verkehr pro 1842 3,2358 11 4

Summa pro 1842 331,585 Thlr. 3 Sgr. 11 Pf.
Hierzu kommt der jetzt noch nicht genau zu beſtimmende

Gewinn von verſchiedenen Contis; wohingegen die im Laufe
fend vergangenen Jahres reſtituirten Centnergelder abzuſetzen
ind.

488,030 Thlu. 17 Sgr. 1 Pf.

32,060 22 6

8,258

man

Fond- und Geld Cours
Berlin, d. 31. Januar 1843

Pr. Cour. Pr. Cour.onds. tien. SF es Brief. Geld. Wetten T Brief. Geld
St. -Schuldſch. 34 104 104* Brl. Potsd. Eiſenb. s 1125,
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 o do. Prior. Obl. 4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. 136 135
Seehandlung. 91 90 do. do. Prior. Obl. 4 1102

Kurm. Schuldv. 33 102 FPerl. Anh. Eiſenb. 109 e
Brl. St. Obl. 35 1102 do. do. Prior. Obl. 4 108 102
Danz. do. in Th. 48 ſDüſſ. Elb. Eiſenb. 5
Wefſtp. Pfandbr. 32 103 102* do. do. Prior. Obl. 4 91 S
Großh. Poſ. do. 4 1065 106* ſRhein. Eiſend. 5 859 684

do. do. 33 1022 1017/ do. do. Prior. Obl. 4 97
Oſtpr. Pfandbr. 33 1038 103* Berl. -Frankf. Eiſ. 5 1104
Pomm. do. 3 1037 103 do. do. Prior Obl. 4 103 102
Kur- u. Neum. do 34 104 103* Oberſchleſ. Eiſenb. 4 962 955
Schleſiſche do. 33 1103 Friedrichsd'or 18 18

A. Goldm. à 5Thl. 10 10

Disconto eGetreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß Gelde.

Halle, den 31. Januar.
Weizen 1 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2thk. ſgw. pf
Roggen 22 e 27 6Gerſte 10 17 6Hafer 2 6 r 7 6Magdebarg, d. 314. Januar. Nach Wiſpeln.)
Weizen 422 465 thl Gerſte 34 363 thlRoggen 402 44 Hafer 2ce 27

Nordhauſen, den 28. Jan.
Weizen 1 thl. 25 ſgr. pf. bis 2 thl. ſgr. pf.
Roggen 1 e 18 e 22Gerſte 1 12 2 1 2 18Hafer
Rüböl, der Centner 13 thl.
Lensl, 1464 thl.

Waſſerſtand zu Halle
am 1. Februar

Oberhaupt 7 Fuß 2 Zoll.
Unterhaupt 8 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 31. Januar 3 Zoll unter 0.

V

geſtatt

Jahr
zu dur
treibe
merken

gebrac

Jahre



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 31. Jan. bis 1. Febr.

Hr. Geh. Bergrath v. Oeynhauſen u. Hr. OLGer.
Hr. Juſtizrath Martins a. Marienwerder.

Hr. Aſſeſſor Wagner
giſtrator Bernoulli, Hr. Prof. Dange, Hr. Hof Staats Sekr. Jl

Hr. Geh. Poſt Rath Jl-
Hr. Stud. med. Neuhaus a. Berlin.

Jm Kronprinzen
f. Rath Martins a. Berlin.Hr. Hofgoldſchmidt Hoſſauer,

laire u. Hr. OBergrath Khyn a. Berlin.
laire a. Magdeburg.
Kaufm. Hörner a. Bordeaux-
Kaufm. Kruſe a. Lennep.
Grünberg a Frankfurt.

Stadt Zürch:

Hr. Kaufm. Kölz a.

Die Hrrn. Dr. Ruge u. Meyer a. Berlin.
Strützky a. Schmiedeberg. Hr. Rentier v. Sachowskfy a. Zerbſt. Die

a. Mühlhauſen.

Goldnen Ning:
Hr. Geh. Re

Goldnen Löwen:

Kaufm. Maibring a. Berlin.
Hr. Kaufm. Wieſe a. Bremen.

Hr. Brauereibeſ. Lorenz a. Kulmbach. Hr. Kaufm
Bertram a. Berlin.

Herrn. Kaufl. Rößner a. Beyand a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Gräger
Hr. Kaufm. Terkat a. Dülken.

heim a. Hamburg.
Hr. Salinen Bau Jnſpektor Haun a. Köſen.

Hr. Kaufm. Fried-

Hr.
Hr. Kaufm. Hardt a. Magdeburg.
Hr. Oekon. Heinrich a. Barleben.

Hr. Kaufm. Riediger a. Potsdam.
r.Hr. Kaufm. Moriz a. Leipzig. 5. Stadt Hamburg Hr. Partik. Vengier a. Paris. Mad. Müller a.

Mainz. Hr. Kaufm. Heiligenſtadt. Hr. Kaufm. Arnold a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Baum a. Berlin. Hr. Kaufm. Hammer a, Kaſſel. Hr. Kaufm. Dam

Hr. Faktor mann a. Elberfeld.
Zur Eiſenbahn z Hr. Oberförſter Hinkeritz a. Viyodda.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nach einem thatigen Leben entſchlief am
25. Jaauar unſer Gatte und Vater, der
Gaſtwirth Müller sen., was wir unſern
Bekannten und Freunden zur ſtillen Theil-
nahme hierdurch anzeigen. Sanft ſei ſeine
Ruhe, ſein Andenken bleibe im Segen!

Oberröblingen am See,
den 29. Januar 1843.

Die Hinterbliebenen.
Auswartigen Freunden und Bekannten

theile ich hierdurch die traurige Nachricht
mit, daß meine gute Frau, Johanne
Friederike Krauſe, geborne Scher-
nack, am 28. Januar C. nach einem kur-
zen, aber ſchmerzenvollen Krankenlager an
einem Lungenſchlage geſtorben iſt, und bitte
um ihre guütige Theilnahme und ferneres
freundſchaftliches Andenken.

Bekanntmachungen.
Markt- Anzeige.

Von den hohen Staatsbehoörden iſt uns
geſtattet worden, mit den hieſigen beiden
Jahrmärkten zugleich Viehmarkte abhalten
zu durfen. Jndem wir dies dem handel-
treibenden Publikum bekannt machen, be-
merken wir zugleich, daß fur das zu Markte
gebrachte Vieh in den nachſtfolgenden vier
Jahren Standgeld nicht erhoben werden wird.

Brehna, den 26. Januar 18486.
Der Magiſtrat.

Eine Quantität gutgehaltene ruſſtſche
Matte, ſowie eine Partie nur einmal ge
brauchte Sacke verkaufen billig

W. Jähnigen Co.
Jn meinem Hauſe No. 1485. ſind Par

terre ein bis zwei meublirte Zimmer zu ver-
miethen und können gleich bezogen werden.

G. Rawald,
an der Promenade.
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eLeipzigerſtraße No. 287. ſteht ein leich
ter halbverdeckter Kutſchwagen, welcher ein
und zweiſpaännig zu fahren iſt und in vier
C- Federn haängt, zu verkaufen.

Hierdurch beehren wir uns die ergebene Anzeige zu machen, daß wir das, unter
unſerer mehrjahrigen Leitung am hieſigen Platze unter der Firma A. Jentzſch be
ſtandene

Färberei, Baumwollen- und Leinenwaaren-
Geſchäft,

am heutigen Tage mit allen Activis Passivis fur unſere eigene Rechnung uberneh
men und ganz in der bisherigen Art unter der Firma:

Gebrüder
fortfuhren werden.

Jentzſch
Jndem wir fur das, dem Geſchaft bisher in ſo hohem Grade bewieſene, ehrende

Vertrauen verbindlichſt danken, bitten wir zugleich uns daſſelbe auch ferner erhalten zu
wollen, und werden wir dies durch eine ſorgfaltige und reelle Handlungsweiſe zu rechtfer-
tigen ſuchen.

Halle, am 1. Februar 1843.
Louis Jentzſch.
Albert Jentzſch.

h J Iu4Aà2

Rohr- Auction.
Jn dem zum Rittergute Dieskau ge-

hörigen großen Muühlteiche ſoll Sonnabend
den 4. Febr. a. C. Vormittags 10 Uhr,
eine Quantität Rohr in einzelnen Schocken
meiſtbietend verſteigert werden.

Rohes flächſenes und heedenes Garn in
großer Auswahl und zu billigen Preiſen bei

Wilhelm Michael
in Könnern.

Zehn Thaler Belohnung.
Vor dem Gaoſthauſe in Seeburg iſt

ein mit blauer Oelfarbe angeſtrichener und
mit F. II. gezeichneter Kober heute fruüh
bei der Abfahrt eines Frachtwagens ſtehen
geblieben oder verloren worden ohne daß
kurz darauf, als man ihn vermißt, er wie-
der zu erlangen geweſen.

Dem ehrlichen Finder werden 10 Thlr.
Belohnung zugeſichert, und hat ſich deshalb
beim Polizei Jnſpector Heſſe in Halle
oder beim Gaſtwirth Walther in See
dvurg zu melden.

Jm beſagten Kober befand ſich einiges
Gald, eine kurze Tabackspfeife mit braun
und weißgzeſtreiftem Rohr und auf dem Ko-
pfe iſt ein Jagdhund gezeichnet und ein
rothbunter Tabacksbeutel.

Halle, den 29. Januar 1843.

Ein im beſten baulichen Zuſtande befind
licher Gaſthof mit bluühender Nahrung und
allen Bequemlichkeiten, 100 Morgen Feld,
12 Morg. Wieſeg nebſt Torfſtich, von we-
nigſtens 100 Thlr. jaährlichen Ertrags, ſoll
mit complettem Jnventarium fur 8000 Thlr.
verkauft werden. Auch weiſet noch mehrere
Gaſthöfe, Muühlenbeſitzungen, Land und
Ritterguter im Werthe von 4000 bis 80600
Thlr. zum Verkuf auf portofreie Anfragen
nach der Adminiſtrator Herrmann in
Aken a. d. E.

Große Lunekurger Neunaugen, großkoör-
ninen ruſſ. Caviar und Mall. Citronen em
pfi hlt im Ganzen und Einzeln ſehr billig

J. G. Glaſer,
Steinſtraße No. 128.

Masken Anzüge
für Herren ſind in Auswahl billig zu
verleihen bei

G. Senſt,
Moritzkirchhof No. 607.

An

Ein Buchbindergehülfe, der Galanterie-
arbeit machen und vergolden kann, findet

Arbeit bei Carl Haring.



Zu vermiethen iſt ſogleich oder
1. April eine große meublirte Stube c.
am großen Berlin Nr. 427 a-

v

Eine Ladung Gerſte, welche bald geräumt
werden ſoll, iſt in einzelnen Wiſpeln billig zu
verkaufen in Halle bei C. Stange.

Zwanzig Louisd'or Belohnung
ſichere ich demjenigen zu, der mir den Urhe-
ber der mich betreffenden in der Beilage zum
25. Stuck des Halliſchen Couriers enthalte
nen, boshaften Bekanntmachung ſo nachweiſt,
daß derſelbe zur geſetzlichen Beſtrafung als
Pasquillant gezogen wird.

Der Jnhalt dieſer Anzeige kann mir ubri
gens die beabſichtigte Kränkung bei denjenigen
nicht zufugen, die mich ſeit länger denn 50
Jahren kennen, in welcher langen Zeit ich
die kaufmanniſchen Geſchäfte mit Ehren de
trieben habe und dieſelben auch noch ebenſo,
ſo lange mir Gott das Leben ſchenkt, fort-
ſetzen werde die Bemerkung kann ich jedoch
nicht unterdrucken, daß ſich der Autor ſeine
Sporen als Schriftſteller doch lieber bei ei-
nem andern als bei einem 70jaährigen Greis
zu verdienen ſuchen möge.

Merſeburg, den 30. Jan. 1843.
Chr. Gottl. Friedrich.

a 2

Einen Lehrling braucht der Schloſſermei

ſter Unger,große Klausſtraße Nr. 872.

Unweit Krochlitz iſt Gottfried Sün-
dorf d. 25, d. M. unverſehens in die Saale
gefallen und hat ſeinen Tod darin gefunden
derſelbe iſt bis jetzt noch nicht aufgefunden
worden. An deſſen Wiedererlangung kann
uns nur gelegen ſein dahero erſuche gehor
ſamſt, mich in Kenntniß zu ſetzen in welchem
Bezirk derſelbe zu Tage gekommen iſt.

Signalement:
64 Jahre alt.
Mittler Statur.
Haare blond mit Platte.
Beſondere Kennzeichen keine.

Bekleidung
einem braunen Tuchrock,
graue Tuchhoſen,
Stiefeln lang.

Poßenhain, d. 31. Jan. 1843.
Friedrich Auguſt Bach.

Ein gewandter Kellnerburſche, welcher
auch ſehr gut beim Billard Beſcheid weiß
und gute Atteſte hat, wünſcht baldigſt ein
Unt erkommen; zu erfragen Topferplan No.
1581 eine Treppe hoch.

Die königl. ſachſ. konzeſſionirte

0 N 0Siebwaaren Vabrik
Friedr. Adolph Thiermann's

zu Saupsdorf bei Sebnitz
in Sachſen,

empfiehlt ſich mit Verkauf aller in dieſes
Fach einſchlagenden Gegenſtande, als

Draht-, Holz und Haarböden,
Siebränder, Fenſtervorſetzer,
meſfingne Blätter von 10 50
Ellen Länge für Papiermüh-
len, und dergl.

Sämmtliche Waaren werden in beſter
Qualität geliefert, die Preiſe ſind die bil-
ligſten, und geehrte Aufträge werden ſowohl
beim Einzelverkauf, als deim Ver-
kauf im Ganzen ſchnell und pünktlich
ausgefuührt.

Wir beehren uns hiermit ergebenſt an-
zuzeigen, daß wir unterm heutigen Tage auf
hieſigem Platze ein Speditions und
Commiſſions- Geſchäft unter der Firma
Klingebeil Berger errichtet haben.
Unſer Geſchaftelocal iſt im Gaſthofe zur
goldenen Kugel.

Halle, den 1. Februar 1843.
Klingebeil Berger.

e d

Einen Lehrling, am liebſten vom Lande,
ſucht der Sattlermeiſter Buſch, große
Klausſtraße No. 871.

e x W W

Ein völlig ſeparirtes Gut mit ganz
neuen Wohn und Wirthſchaftsgebaäuden,
707 Morg. 66 R. Feld, Weizen Rog-
gen Klee- und Luzernboden, 85 Morg.
zweiſchürigen Wieſen, 2271
Weide, ſoll mit dem gegenwartigen Jnven-
tarium, 650 Stuck Schaafen, 8 Pferden,
16 Stück Rindvieh, Schweine, Federvieh
u. ſ. w. fur den billigen Preis von 23000
Thlr. mit 8000 Thlr. Anzahlung verkauft
werden. Auskunft ertheilt auf portofreie
Anfrage der Adminiſtrator Herrmann zu
Aken a. d. E.

Ein Mamlehngut mit faſt neuen Wohn

Morg. privative

ſchine und eine Getreide Rolle, wie auch
eine Brezelbreche ſind billig zu verkaufen
Leipzigerſtraße No. 401.

Halle. Blau.

Oſtern Schuhmacher Herrmann,
Domplatz No. 1028.

ſtehendes Fruhjahr 7 Schock Sauerkirſch
bäume zu 7 Fuß Höhe zum Anpflanzen ge
braucht. Wer ſolche zu verkaufen hat, woll

ſich binnen 14 Tagen melden beim

nuar 1843.
Ortsſchulzen Mitius,

Verkauf von trockenen Holzſorten,
Jn den Oberweden bei Oberfarnſtedt lie

gen 200 Schock Stammwellen, 200 Schock
Abraum, zartes und weiches Scheitholz;
ingleichen auf dem neuen Etakliſſement bei
Oberfarnſtedt ſtehen verſchiedene ausgehauene

Nutzhölzer, als: Speichen, Leiter und
Eggeſchwingen, auch Spur und Armſtüch
zum Verkauf.

Oberfarnſtedt, den 1. Februar 1843.

Theepfeifen mit Weichſelröhren,
das Dutzend 1 Thlr. bei

F. A. Spieß,
Rann. Straße.

ne

Maskenball
im goldnen Stern in Lauchſtädt.
Sonnabend als den 11. Februar, werde

ich einen Maskenball veranſtalten, wozu ich
hierdurch ganz ergebenſt einlade. Fur an
ſtändige Masken Anzuge werde ich beſtens
ſorgen, und ſind ſelbige 3 Tage vorher bei
mir, Zimmer No. 3, zur Anſicht aufgeſtellt.

Lauchſtaädt, den 28. Januar 1843.
C. Rotha.

Heute Donnerstag den 2. Februar, Go
ſellſchaftstag mit Militair Muſik und Pfann
kuchen bei

—2

und Wirthſchaftsgebäuden, eine halbe Stundel F. Weber in Diemitz
von der Elbe, 281 Morg. Acker Weizen-
und Roggenboden, 201 Morgen Garten,
18 Morgen zweiſchurige Wieſen, 171
Morgen Holz und Grasnutzung, 20 Morg.
Plantagen, 4 Pferden, 412 Stuck Rindvieh,
200 Stück Schaafen, Schweine, Federvieh
u. ſ. w. ſoll fur den Preis von 13000
Thlr. verkauft werden. Nachricht ertheilt
auf portofreie Anfragen der Adminiſtrator
Herrmann in Aken a. d. E.

„J2

Verkauf.
Eine Ziegelei mit 2 Brennöfen, hinläng-

licher Ziegelerde und ſammtlichen Gerathſchaf
ten nebſt einem großen Obſt und Gemüſe
garten und vielem Holzzuwachs, ſoll ver
anderungshalber mit oder ohne Acker ſchleu

Unterhändler werden
Näheres zu erfragen bei

C. F. Schöllner.

nigſt verkauft werden.
verbeten.

Friedeburg.

Eine Marktbude, eine Reinigungsma,

Einen Lehrburſchen ſucht ſogleich oder zu

Es werden für hieſige Gemeinde bevor

Naundorf bei Löbejan, den 30. Ja
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